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Resolution der Freien Wähler Bayern für eine 

zukunftsfähige Energiepolitik (Bad Rodach 2010)

1. Die Freien Wähler Bayern streben an, dass die Energieversorgung Bayerns 
bis zum Jahr 2030 vollständig durch Erneuerbare Energien abgedeckt wird. 
(Umsetzung durch Antrag)

2. Die Freien Wähler Bayern fordern verlässliche politische und wirtschaftliche 
Rahmenbedingungen zur Förderung der Photovoltaik, um dem Mittelstand 
und den Kommunen Planungssicherheit beim Ausbau von 
Photovoltaikanlagen zu geben. (Umsetzung durch Antrag)

3. Die Freien Wähler Bayern fordern, am bestehenden Beschluss zum 
Atomausstieg festzuhalten. (Umsetzung durch Antrag)

4. Die Freien Wähler Bayern fordern die Aufnahme des Klimaschutzes und der 
Erneuerbaren Energien in die Bayerische Verfassung (Art. Art. 141 Abs. 1 
S.4 bzw. Art. 152 BV). (Umsetzung durch Änderungsantrag)
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Kitzingen
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Main-Spessart



Hassberge



Würzburg Land



Musteranträge

Musterantrag für Energieresolution Landkreis

Wir wollen die Energiewende im Landkreis ….. herbeiführen. Wir setzen uns das Ziel, 
den Landkreis bis zum Jahr 2030 vollständig mit erneuerbaren Energien zu versorgen.
Wir wollen dies erreichen durch

• schrittweise Reduzierung des Energieverbrauchs
• Einsatz der jeweils innovativsten Technologien und
• nachhaltige Nutzung aller heimischen Ressourcen .

Wir bauen auf die Kreativität und die vielfältigen Kompetenzen der Menschen vor 
allem aus Landwirtschaft, Handwerk, Handel, Gewerbe, Industrie, Dienstleistung, 
Kommunen und Kirchen. Wir brauchen die Unterstützung aller 
verantwortungsbewusster Bürgerinnen und Bürger im Landkreis.
Damit erhalten wir unsere natürlichen Lebensgrundlagen und sichern die regionale 
Wirtschaftskraft mit dem Ziel einer Verbesserung der Lebensqualität.



Musteranträge

Musterantrag Jährlicher Sachstandbericht Energieziel e Landkreis

Sehr geehrter Herr Landrat,

In Anlehnung an das am …………. durch den Kreistag beschlossene 
Klimaschutzprojekt für den Landkreis …………….. bitten wir, dass ab sofort jährlich im 
Herbst eine Berichterstattung im Kreistag zu erfolgen hat über

• Projekte zur Energievermeidung und zur Erzeugung von regenerativen Energien, 
die für die nächsten 12 Monate geplant sind (Angaben mit kWh und CO2-
Vermeidung), sowie

• den Status der Umsetzung der geplanten Projekte des jeweils abgelaufenen 
Jahres.



Musteranträge

Musterantrag für Klimaschutzkonzept

Antrag der Freien Wähler zur Vorlage im Kreis-/Stad t-/Gemeinderat
Energiewende Stadt …………… - Erarbeitung von Klimaschutzzie len -
Energieautarkes ………………

Aufgrund der aktuellen Energiediskussion und des globalen Klimawandels sollte auch die 
Stadt/Landkreis/Gemeinde …………. kommunale Ziele für den Klimaschutz und zukünftige 
Möglichkeiten der unabhängigen Energieversorgung in einem Klimaschutzkonzept erarbeiten.
Konkret bezieht sich unser Antrag auf folgende Maßnahmen:

• Ermittlung des derzeitigen aktuellen Energiebedarfs der Stadt/Landkreis/Gemeinde ……………, 
sowohl im Bereich Heizenergie als auch Stromverbrauch

• Zudem soll der C02-Ausstoß (Fuhrpark, Gebäude) errechnet werden, der in der Kommune 
entsteht

• Erfassung des Gesamtenergiebedarfs der Kommune einschließlich Privathaushalte/Gewerbe
• Ausweisung von Potentialen für die Erzeugung regenerativer Energien



Musteranträge

Hinweise zur Antragsstellung
Am 1. Januar 2011 ist eine novellierte Richtlinie „BMU-Förderprogramm“ in Kraft 
getreten.

Anträge können noch bis 31. März 2011 eingereicht werden.

Bearbeitungszeit des Fördergebers ca. 3-4 Monate bis Förderbescheid.

Förderhöhe: bis zu 65 % der zuwendungsfähigen Ausgaben für Klimaschutzkonzepte 
und von bis zu 50 % der zuwendungsfähigen Ausgaben für Teilkonzepte.

Kosten Klimaschutzkonzept Landkreis: ca. 400.000 €

Dauer Klimaschutzkonzept bis Fertigstellung: ca. 12 Monate

Geschätzte Kosten Klimaschutzkonzept: 400.000 €

Abzüglich  Fördermittel (60%): 240.000 €

Zwischensumme: 160.000 €

Abzüglich Kostenteilung Lkr. - Kommune*: 80.000 €

Einzustellende Haushaltsmittel Landkreis: 80.000 €



Miltenberg



Rhön-Grabfeld

Energiepolitische Ausrichtung des Landkreises Rhön –Grabfeld
Aktuelle politische Diskussion zur Verlängerung der Laufzeiten 
der deutschen Atomkraftwerke
Stellungnahme des Kreistages Rhön-Grabfeld

Beschluss:
Der Kreistag des Landkreises Rhön-Grabfeld beauftragt den Landrat unter 
Berücksichtigung der energiepolitischen Ziele, der Auswirkung der Verlängerung der 
Laufzeiten der deutschen Atomkraftwerke die unter D. genannten Forderungen 
unverzüglich den Abgeordneten des Deutschen Bundestages und des Bayerischen 
Landtages aus dem Raum Unterfranken sowie der Bayerischen Staatsregierung und dem 
Bayerischen Ministerpräsidenten vorzulegen und nachdrücklich auf deren Umsetzung 
hinzuwirken. Außerdem wird um nachhaltige Unterstützung der energiepolitischen Ziele 
im Landkreis Rhön-Grabfeld, im Biosphärenreservat Rhön und in der Modellstadt für 
Elektromobilität Bad Neustadt a. d. Saale gebeten.



Grafenrheinfeld



weitere Stationen

Aschaffenburg 04.04. 
Schweinfurt 06.05.
Würzburg-Stadt 16.05.
Miltenberg 10.06.
Rhön Grabfeld 25.07. oder 29.07.



Verfassungsänderung
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Ich danke für Ihre Aufmerksamkeit!


